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Auf der Erde sind 188 Impaktkrater bekannt. Viele dieser 
mächtigen Zeugnisse von Meteoriteneinschlägen wurden 
im Rahmen von Erdölexplorationen entdeckt, wie z.B. 
die Impaktstruktur Chicxulub (Yukatan, Mexiko); oder 
sie führen zu hydraulischen Anomalien, wie z.B. die Im-
paktstruktur Chesapeake (Virginia, USA). Neben geo-
physikalischen Feldmessungen dienen Tiefbohrungen 
der Erforschung der unterschiedlichen, beim Einschlag 
entstandenen, Impaktiten. Im Vortrag werden die Inter-
pretationen von umfangreichen Labormessungen, die an 
Kernen aus Forschungsbohrungen gewonnen wurden, 
vorgestellt. Die Auswirkungen des Impaktes auf die 
physikalischen Eigenschaften der betroffenen Gesteine 
werden in unterschiedlichen Skalen erörtert.
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